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44. Jahrgang Folge 1/2022 Jänner 2022 
 

Liebe Pfarrgemeinde! 

Was täten wir ohne Martha Haberl, Martin Holzinger, Elisabeth Preishuber oder Josef Pattinger? Sie sind 

Mitglieder im Pfarrgemeinderat und ohne sie würde in der Pfarre Pöndorf viel weniger geschehen. Und es 

gibt Gott sei Dank noch mehr als diese vier. Sie alle gestalten die Pfarre in ihren Möglichkeiten und mit ihren 

Fähigkeiten mit. Das vielfältige Leben in einer Pfarre ist die Frucht von engagierten Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern. Der Pfarrgemeinderat ist heute vom Pfarrleben nicht mehr weg zu denken. Vielfältig sind seine 

Aufgaben. Ich danke den bisherigen Pfarrgemeinderäten für das Mitdenken, das Mittragen und das 

Mitarbeiten. Vieles geschieht im Stillen, unbemerkt von der großen Öffentlichkeit. Ein guter 

Pfarrgemeinderat nimmt die Mitverantwortung für das Leben der Pfarre ernst und trägt Sorge für eine 

lebendige Pfarrgemeinde. Wir brauchen in Zukunft mehr denn je Menschen, die bereit sind, für die Sache des 

Glaubens mitzuarbeiten und mitzuwirken an einem vielfältigen Leben der Kirche. Wir alle gehören zum Volk 

Gottes und sind für seinen Weg in die Zukunft und ein gutes Miteinander mitverantwortlich. Wir können 

nicht die großen Linien in der Gesamtkirche bestimmen, wohl aber das Leben der Christengemeinde von 

Pöndorf.  

In diesem Jahr ist wiederum Wahl zum Pfarrgemeinderat. Ich bitte Sie, sich ein wenig Zeit zu nehmen und 

darüber nachzudenken: Wer wäre wichtig für die Pfarre, wer sollte dabei sein, damit das vielfältige Leben in 

der Pfarre gut weiter geht? Reden Sie mit anderen darüber. Und in diesem Fall: reden Sie auch übereinander. 

Und schreiben Sie dann Namen auf den Zettel. Wir haben das Wahlmodell „Urwahl“, 

d. h. dass der abgegebene Vorschlag zugleich die Wahl darstellt. Die genannten 

Namen werden ausgezählt und nach Häufigkeit der Nennung gereiht. Nach der sich 

daraus ergebenden Reihung werden die Vorgeschlagenen dann gefragt, ob sie die 

Wahl annehmen. So entsteht der neue Pfarrgemeinderat für die Periode 2022 bis 2027.  

Und wenn Sie dann gefragt werden, bitte ich, die Wahl anzunehmen.  
Danke für Ihr Mitdenken und Mitbestimmen. 

 

Mag. Johann Greinegger, Pfarrprovisor 
 

 

STERNSINGERAKTION 2022 
 

Bei der Sternsingeraktion gab es heuer in unserer Pfarre ein  

Rekordergebnis von  5.100,-- €. 
 

Allen Sternsingern Eltern und Begleitern und allen die uns wohlwollend die Türen geöffnet 

haben ein großes „Vergelt´s Gott“ für die Unterstützung! 
 

 

FRIEDHOFVERWALTUNG 
 

Wer könnte sich vorstellen gelegentlich bei Arbeiten (Säuberung) im Friedhof und rund um die Kirche 

mitzuhelfen? Interessierte bitte im Pfarrbüro (Dienstag oder Freitag v. 8:00 bis 11:00 Uhr melden,7117! 



 

 

 

  



 

 

  



 

 

Unser Pfarrgemeinderat 
 

Wer ist der Pfarrgemeinderat (PGR)? 

Unser jetziger Pfarrgemeinderat besteht aus 15 Personen, die zwischen 32 und 70 Jahren alt sind.  

Mit unterschiedlichen Berufen, verschiedenen Meinungen, kreativen Ideen und Blickwinkeln 
gestalten sie das Pfarrleben in Pöndorf.  
Der Pfarrgemeinderat setzt sich aus amtlichen (Pfarrer, Pfarrsekretärin, Pfarrassistentin und 

Religionslehrerin), delegierten (KMB, KFB) und aus der Urwahl gewählten Mitgliedern zusammen. 
 

Was macht eigentlich der Pfarrgemeinderat? 

Der PGR sorgt sich um die personellen, räumlichen und finanziellen Voraussetzungen der 

Pfarrgemeinde, er bemüht sich um Information, Meinungsbildung und Austausch von Erfahrungen, 

stimmt die Interessen der Einzelnen und Gruppen aufeinander ab, koordiniert deren Aktivitäten, 

gewährleistet die Vielfalt des pfarrlichen Lebens und vertritt die Pfarrgemeinde nach außen. 

Als Leitungsgremium trifft er sich in regelmäßigen Sitzungen, plant, berät und beschließt, was zum 
Wohle der Menschen und für eine lebendige Spiritualität in der Pfarrgemeinde zu tun ist.  
Für die Durchführung der beschlossenen Aktivitäten und für eine thematische und personelle 
Vielfalt werden nach der PGR-Wahl wieder Fachteams (früher: Fachausschüsse) in den Bereichen 

Öffentlichkeitsarbeit, Familie, Kinder- und Jugendarbeit, Liturgie, Erwachsenenbildung, Soziales, 

und Finanzen eingerichtet. 
 

Unsere Pfarre wählt nach dem URWAHLMODELL 

Bitte schreiben Sie mögliche Personen auf beiliegenden Wahlzettel auf, die Sie für den 
Pfarrgemeinderat für geeignet halten. Weitere Wahlzettel liegen in der Kirche auf. Wählen und 
gewählt werden können getaufte Personen die das 16. Lebensjahr erreicht haben und nicht aus der 
Katholischen Kirche ausgetreten sind.  

An folgenden drei Sonntagen 30. Jänner, 6. oder 13. Februar können Sie nach dem Gottesdienst 

die Wahlzettel abgeben. Es besteht auch die Möglichkeit die Wahlzettel direkt im Pfarrbüro zu den 

Öffnungszeiten (Di. und Fr. 8-11 Uhr) bis 15. Februar abzugeben.  

 
 

 


